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SCFFOCFF, O.:

Die kriegsbedingte Harznutzung an Forche
(Kiefer) und Fichte in den Staatswaldungen
des wiirttenibergischen Staatswaldes von
1915 bis 1920

(Schriftenreihe d. Landesforstverw. Baden-
Württemberg)
71 (1991), 451 Seiten, DM 58,-
Bezugsquelle: Forstl. Versuchs- und For-
schungsanstalt Baden-Württemberg

Harz aus den Wäldern hat früher eine wich-
tige Rolle gespielt. Beim Ausbruch des Ersten
Weltkrieges hatte Deutschland einen Bedarf
von 85 000 Tonnen Kolophonium und 33 000
Tonnen Terpentinöl jährlich, welcher durch
Importe aus Nordamerika, Frankreich, Spa-
nien, Portugal und Griechenland gedeckt
wurde. Der kriegsbedingte Importstopp von
Harz bewirkte eine intensive Harznutzung im
Inland. Etwa 25 000 bis 30 000 Menschen
waren zur Zeit des Ersten Weltkrieges in
Deutschland in Waldbeständen und Fabriken
mit der Harz-Eigenversorgung beschäftigt.
Allein in den Staatswäldern Württembergs
wurden von 1916 bis 1920 272 Tonnen Föh-
renharz gewonnen.

Nach einer Einführung werden die kriegs-
bedingten Harznutzungen in organisatori-
scher, verwaltungs- und arbeitstechnischer
Hinsicht beschrieben. Es folgen eine Zusam-
menstellung der Gesamtergebnisse der Harz-
nutzung 1915-1920 und Angaben aus einzel-
nen, ausgewählten Forstämtern.

Die in geduldiger Kleinarbeit entstandene
umfangreiche Untersuchung hält reiche
Erfahrungen in gut dokumentierter Form fest
(viele Fotos und Zeichnungen). Ob wir in
unseren Wäldern später wieder einmal auf
dieses Wissen zurückgreifen müssen, ist unge-
wiss. In mehreren Staaten der heutigen Welt
spielt die Harznutzung nicht nur für die Roh-
Stoffversorgung, sondern auch für die Schaf-
fung und Erhaltung von Arbeitsplätzen eine
nicht geringe Rolle. In Europa üben Portugal.
Frankreich, Spanien, Griechenland, Polen,
CSFR, die frühere DDR, Jugoslawien, Bulga-
rien, Italien und die Türkei die Harznutzung
aus. Etwa 60% der heutigen Harzgewinnung
entfallen auf die USA, wo allerdings ein
Extraktionsverfahren angewendet wird, also
nicht lebende Bäume geharzt werden.

Fl Ftac/tmuun

F>F£FFF£FF, FC.;

Schweizerischer Forstkalender 1993

88. Jahrgang
246 Seiten (Hauptteil), 176 Seiten (Anhang)
Huber Verlag Frauenfeld. 1993, Preis:
Fr. 24.-

In bewährter Form liegt der 88. Jahrgang
des Schweizerischen Forstkalenders (1993)
vor. Gegenüber der letztjährigen Ausgabe
sticht vor allem die Änderung des Tagebuch-
teils ins Auge. Stand bisher für die täglichen
Notizen während einer Arbeitswoche lediglich
eine Seite zur Verfügung, sind es nun zwei
Seiten (eine Doppelseite). Dadurch ist für die
einzelnen täglichen Einträge bedeutend mehr
Platz vorhanden als bisher, was vor allem
Revierförster begrüssen dürften. Neu ist auch,
däss der Monatskalender bis in den März des

Folgejahres reicht und damit eine langfristige
Planung über das Jahresende hinaus bedeu-
tend erleichtert. Eine Ergänzung hat das
Adressenverzeichnis erfahren, wo zusätzlich
zu den Telefonnummern auch die Faxnum-
mern angegeben sind.

Der Schweizerische Forstkalender 1993 ist
ein unentbehrliches Handbuch für alle Forst-
ingenieure, Förster, Forstwarte und Wald-
eigentümer, bietet aber auch Jägern und jedem
anderen Waldfreund viele interessante Infor-
mationen über den Schweizer Wald. Die kurze,
prägnante Darstellung der einzelnen Sach-

gebiete, das aktualisierte Adressenverzeichnis
sämtlicher forstlicher Dienststellen und forst-
licher oder forstnaher Vereinigungen der
Schweiz sowie der übersichtlich angelegte
Kalenderteil (inklusive Tagebuch) machen
den Schweizerischen Forstkalender 1993 zum
handlichen Begleiter in Büro und Wald.
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